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mit diesem Elternbrief möchte ich Ihnen erneut 
einen Überblick über das kommende Halbjahr an 
unserer Schule geben. Auf den folgenden Seiten 
erwarten Sie Informationen über Veränderun-
gen, die für das kommende Halbjahr an unse-
rer Schule anstehen. Des Weiteren werde ich Sie 
auf einige Angebote hinweisen, die Ihren Kin-
dern und Ihnen den Schulalltag etwas vereinfa-
chen können. Zudem erhalten Sie eine Auflistung 
der zurzeit angebotenen Arbeitsgemeinschaf-
ten. Schließlich werden Ihnen auf diesen Seiten 
wichtige Termine des nächsten Schulhalbjah-
res bekannt gemacht, damit Sie Ihre familiären 
Planungen darauf abstimmen können. In diesem 
Zusammenhang möchte ich Sie darauf hinwei-
sen, dass zwingend notwendige Beurlaubungen 
Ihrer Kinder bis zur Dauer von einem Tag durch 
die Klassenlehrkräfte bzw. Tutoren genehmigt 
werden können. Beurlaubungen, die die Dauer 
von einem Schultag überschreiten, sind bei mir 
schriftlich unter Angabe von Gründen zu bean-
tragen. Das Niedersächsische Kultusministeri-
um weist immer wieder darauf hin, dass Beur-
laubungen direkt vor oder nach den Schulferien 
nur in zwingend notwendigen Ausnahmefällen 
genehmigt werden dürfen. 
Zum neuen Halbjahr werden wir Herrn Dr. 
Wiggermann (Fächer: Geschichte und evan-
gelische Religion) neu an unserer Schule be-
grüßen können. Er komplettiert das Team der 
erweiterten Schulleitung und wird gemeinsam 
mit Frau Gerding für die Sekundarstufe I An-
sprechpartner sein. Darüber hinaus wird er für 
das Aufgabenfeld B, d.h. für den gesellschafts-
wissenschaftlichen Bereich zuständig sein. In 
diesen Bereich gehören die Fächer Geschichte, 
Politik/Wirtschaft, Erdkunde, Religion und Werte 
und Normen. Eine genaue Aufteilung der einzel-
nen Aufgabenbereiche in der Schulleitung wird 
in den kommenden Wochen erfolgen und Ihnen 
dann bekanntgegeben. 

Neben Herrn Wiggermann werden auch wei-
tere neue Lehrkräfte mit Beginn des zweiten 
Halbjahres ihre Tätigkeit bei uns aufnehmen. 
Wir freuen uns auf Frau Witte, die die Fächer 
Spanisch und Erdkunde unterrichten wird, und 
auf zwei Referendare – nämlich Herrn Janssen 
(Fächer: Mathematik und Informatik) und Herrn 
Steffens (Fächer: Englisch und Geschichte). 
Diese „Neuzugänge“, über die wir uns sehr freu-
en, werden hoffentlich bald ergänzt durch zwei 
weitere Lehrkräfte, die wir in Vertretung für 
längerfristig abwesende Lehrkräfte einstellen 
möchten. Einige unserer Lehrkräfte sind zurzeit 
im Mutterschutz oder in Elternzeit oder werden 
in Kürze in diese Phase eintreten. Diese Verän-
derungen machen allerdings Veränderungen im 
Stundenplan notwendig, so dass auch kurzfris-
tige Lehrerwechsel nicht auszuschließen sind. 
Die Stundenpläne für das neue Halbjahr werden 
Ihren Kindern spätestens zur Zeugnisausgabe 
bekanntgegeben. In einigen Fällen werden aber 
auch während des laufenden Halbjahres noch 
weitere Planänderungen notwendig werden, 
über die wir Sie zeitnah informieren werden.
Darüber hinaus freuen wir uns, dass wir mit Be-
ginn des neuen Schulhalbjahres für unsere FSJ-
Stelle Frau Danisch gewinnen konnten. Sie un-
terstützt unter anderem die Fachschaft Sport im 
Bereich „bewegte Pause“, den AG-Bereich, die 
Ganztagsbetreuung und die Verwaltung.
Erneut möchte ich Sie, liebe Eltern, darauf hin-
weisen, dass Ihre Kinder an unserer Schule täg-
lich ein warmes Mittagessen einnehmen können. 
Über das Angebot können Sie sich auf unserer 
Homepage unter der Rubrik „Sonstiges - Schul-
verpflegung“ informieren. Dort finden Sie auch 
den jeweils aktuellen Wochenspeiseplan. Neben 
diesen warmen Mahlzeiten hält die Mensa auch 
ein Angebot an leckeren Brötchen und Salaten 
bereit. 

Eltern-ExpressaktuellNr. 7   Januar 2015
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Von montags bis donnerstags gibt es an unserer 
Schule für alle Schülerinnen und Schüler das 
Angebot einer Hausaufgabenbetreuung durch 
Lehrkräfte. Dieses Angebot kann von Ihren Kin-
dern an diesen Tagen jeweils in der 8. und in der 
10. Stunde wahrgenommen werden. In Fällen, in 
denen wir als Lehrkräfte und / oder Sie als Eltern 
der Ansicht sind, dass Ihre Kinder bei der Anferti-
gung von Hausaufgaben die notwendige Sorgfalt 
vermissen lassen, können wir gegenseitig Abspra-
chen treffen, den Besuch dieser Hausaufgaben-
betreuung für eine gewisse Zeit verpflichtend zu 
machen. 
Auch wenn der Winter sich bisher recht mild zeigt, 
sei an dieser Stelle dennoch auf die geltenden Re-
gelungen zum witterungsbedingten Schulausfall 
hingewiesen. 
Meldungen über Unterrichtsausfälle vor Un-
terrichtsbeginn ergehen ausschließlich über den 
Rundfunk. An Tagen mit schlechten Witterungs-
verhältnissen sollten deshalb die Verkehrsdurch-
sagen in erster Linie des Norddeutschen Rund-
funks oder Radio Bremens verfolgt werden. Dies 
trägt auch dazu bei, dass die Telefonanschlüsse 
des Landkreises oder der Schule nicht unnötig 
blockiert werden. 
Diese Meldungen können auch im Internet auf der 
Seite www.vmz-niedersachsen.de abgerufen wer-
den.
Darüber hinaus können Eltern, die eine unzumut-
bare Gefährdung auf dem Schulweg durch extre-
me Witterungsverhältnisse befürchten, ihre Kin-
der auch dann für einen Tag zu Hause behalten, 
wenn kein genereller Unterrichtsausfall angeord-
net ist.
Unabhängig von diesen Regelungen möchte ich 
Sie darauf hinweisen, dass an allen Tagen, an de-
nen es zu einem witterungsbedingten Schulausfall 
kommt, die Betreuung Ihrer Kinder an der Schu-
le von 7.50 Uhr bis 16.15 Uhr sichergestellt wird. 
Sollte an diesen Tagen allerdings keine Schüler-
beförderung stattfinden, so müssten Hin- und 
Rückfahrten durch die Eltern erfolgen. 
Eine Einführung in den Aufbau der Oberstufe für 
die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 sowie 
eine Informationsveranstaltung zu den Wahlen 
der Prüfungsfächer in der Qualifikationsphase 
für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 
erfolgt am Oberstufen-Informationstag, der am 
10. Februar in der Zeit von 15 bis 18 Uhr statt-
finden wird. Für die Schülerinnen und Schüler ist 

dies eine Pflichtveranstaltung, Sie als Eltern sind 
herzlich eingeladen, sich über das umfangreiche 
Angebot unserer Oberstufe zu informieren (s. ge-
sonderte Einladung für die Klassen 9 und 10).
Auf den Folgeseiten finden Sie einen Überblick 
über das umfangreiche AG-Angebot unserer 
Schule sowie den Terminplan für das zweite 
Schulhalbjahr. Einige Termine möchte ich an 
dieser Stelle hervorheben: 
Das zweite Halbjahr startet gleich mit einem 
Highlight. Am 5. und 6. Februar findet wieder un-
ser Schulkonzert statt, zu dem ich Sie im Namen 
der Fachschaft Musik herzlich einladen möchte.
Am 13. Februar findet der Elternsprechtag statt, 
zu dem Sie bei besonderem Gesprächsbedarf von 
den Lehrkräften eingeladen werden. Sollten Sie 
Ihrerseits Gesprächsbedarf haben, wenden Sie 
sich bitte über Ihre Kinder direkt an die Fach- 
und Klassenlehrer zwecks Terminabsprache. 
Das Lehrerkollegium wird am Dienstag, dem 3. 
März, und am Mittwoch, dem 4. März 2015, ge-
meinsam eine schulinterne Lehrerfortbildung 
durchführen. An diesem Dienstag fällt daher der 
Nachmittagsunterricht aus, an diesem Mittwoch 
wird kein Schulunterricht stattfinden. Unabhän-
gig davon ist auch an diesen Tagen die Betreuung 
Ihrer Kinder an der Schule von 7.50 Uhr bis 16.15 
Uhr sichergestellt, wenn Sie dies wünschen. Der 
Betreuungsbedarf wird rechtzeitig vorher schrift-
lich bei Ihnen abgefragt. 
Der März wird ein bewegter Monat für unsere 
Schule werden. Neben der schulinternen Lehrer-
fortbildung werden wir in den Tagen vom 16. bis 
zum 19. März ein Inspektorenteam des Nieder-
sächsischen Landesinstituts für Qualitätsentwick-
lung bei uns haben, das eine Schulinspektion 
durchführen wird. In alle Phasen dieser Inspekti-
on, der sich alle niedesächsischen Schulen in re-
gelmäßigen Abständen unterziehen müssen, wer-
den auch Vertreter der Elternschaft eingebunden 
sein. Wir hoffen auf einen konstruktiven Dialog, 
der unsere weitere Schulentwicklung befruchten 
wird.

Ich freue mich auf eine Fortsetzung unserer guten 
Zusammenarbeit und grüße Sie herzlich
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Terminübersicht 2. Halbjahr 14/15 und Klausurenplan Jhg. 10-12

Mögliche Aktualisierungen werden über die Homepage bekannt gegeben.
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27.07.-02.08.  Sommerferien 

 
Erklärungen: 

 Klausuren 11/12 nach Leistenplan, erste Klausurenphase nur Jhg. 12, zweite Klausurenphase nur Jhg. 11. 
 NT-Abi = Nachschreibtermine 
 Frankreichaustausch: Gegenbesuch noch offen 
 VERA = zentrale Vergleichsarbeiten Jhg. 8 
 DB = Dienstbesprechung, FK = Fachkonfernz, GK = Gesamtkonferenz 
 SchuVo = Schulvorstand, SCHILF = schulinterne Lehrerfortbildung 
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Terminübersicht 2. Halbjahr 14/15 und Klausurenplan Jhg. 10-12 (Stand: 21.01.15) 
  Mo   Di  Mi  Do  Fr Sa So 

02.-08.02.  Unterrichtsfrei  Generalprobe 
Schulkonzert 

 Schulkonzert  Schulkonzert 
 Sprechtag(auf 

Einladung 

  

09.-15.02.  Zahnprophylaxe  Ausgabe FA 
 Sek-II-Info 15-18 

Uhr 
 Zahnprophylaxe 

  Ha – N21 
RobotNet 

 Zahnprophylaxe 

   

16.-22.02.  Treffen 
„Europagruppe“ 
16h 

 Facharbeit bei ZF 
- Dü 

 1. FA-Tag 
 Exkursionstag 

  DB (GK)  BaSulOs – OS - Oe    

23.02.-01.03.   VERA EN 
 2. FS - 10 

 Sprechstunde 
Berufsberaterin  

 SchuVo 

 VERA MA 
 L6 

 L1   

02.-08.03.  VERA DE 
 L5 

 SCHILF Loccum   SCHILF Loccum   2. FA-Tag  
 L2 

 L7   

09.-15.03.  L3  L9  BaSulOs-Tag – 
Sul. 

  3. FS-SN –10 - Hf 

 L8    

16.-22.03.  Schulinspektion 
 Ha +SuS N21 

RobotNet 
 Italienaustausch 
 SP-ABI 

 Schulinspektion 
 Mondoubleau 
 Eastbourne    
 Italienaustausch 
 SP-ABI 

 Schulinspektion 
 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 
 SchuVo 
 L4 

 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 

 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 
 Nachschreiber 

 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 

 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 

23.-29.03.  Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Italienaustausch 
 Evtl.  Nachschr. 

 Mondoubleau 
 Eastbourne 
 Abgabe FA 
 Evtl. Nachschr. 

                                             Osterferien 

30.03.-05.04. Osterferien 

06.-12.04. 

13.-19.04.   Wir sind stark 7a 
  Punkteschluss 

12 

 Wir sind stark 7a 
 Dü/Est+SüS - NI 

 Wir sind stark 7b  Ende 4. Sem. 
 Wir sind stark 7b 
 1. Konf. PrüfKom 
 Meldung zum Abi 
 Zulassung Abi 

   

20.-26.04.  Abi GE  Abi BI 
 RE + WN - 10 

 Abi FR 
 DB FOB – 16h  
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Abi KU 
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Abi CH 
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Gegenbesuch 
Italienaustausch 

 Gegenbesuch 
Italienaustausch 

27.04.-03.05.  Abi EK 
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Abi PW 
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Abi PH 
 Wir sind stark 7c 
 Gegenbesuch 

Italienaustausch 

 Abi DE 
 Wir sind stark 7c 
 Ha +SuS N21 

RobotNet 
 

 1. Mai  Gäste 
Ungarnaustausch 

 Gäste Ungarn- 
austausch 

04.-10.05.  Abi IF 
 L10 
 Gäste 

Ungarnaustausch 
 Wir sind stark 7d 

 

 Abi EN 
 L9 
 Gäste 

Ungarnaustausch 
 Wir sind stark 7d 

 

 Abi RE 
 Gäste 

Ungarnaustausch 
 Wir sind stark 7e 

 Abi SN 
 L8 
 Gäste 

Ungarnaustausch 
 Wir sind stark 7e 
 Projekttag Jg.10 

 Abi MA 
 Gäste 

Ungarnaustausch 

 Gäste 
Ungarnaustausch 

 Gäste Ungarn- 
austausch 

11.-17.05.  Abi MU 
 L3 

 Abi LA 
 

 L4  Himmelfahrt  Unterrichtsfrei   

18.-24.05.  L5  NT-Abi GE 
 L2 

 NT-Abi BI 
 SchuVo 

 NT-Abi FR 
 L6 
 PW 10D – Kra 
 BI 10F - WL 

 NT-Abi KU 
 

  Pfingstsonntag 

25.-31.05.  Pfingstmontag  Unterrichtsfrei  P5- Prüfungen 
 NT-Abi CH 

 P5- Prüfungen 
 

 P5- Prüfungen 
 NT-Abi EK 

  

01.-07.06.  NT-Abi PW 
 Proben 

Tanzabend 
 IF 10D - Eh 

 NT-Abi PH 
 L7 
 Proben 

Tanzabend 
 

 Proben 
Tanzabend 

 IF 10C - Dü 

 Proben Tanzabend 
 IF 10A + B + E – 

Kn/Eh 

 L1 
 Tanzabend 19 h 
 Bücher Jg.12 – 

BIB 
 IF 10A/B + F – 

Mj/Ha 

  

08.-14.06.  NT-Abi DE 
 ABI SL 

 NT-Abi IF  NT-Abi EN  NT-Abi RE 
 Tag d.o.Tür Sek-I 

 NT-Abi SN   

15.-21.06.  NT-Abi MA 
 10B-KU – Slz 
 10C+F-MU-Bi 

 NT-Abi MU 
 2.FS 10 

 NT-Abi LA 
 GK (DB) 
 Ha +SuS N21 

RobotNet 

  2.Konf.PrüfKomm   

22.-28.06.  Abi-Info 
 Tutandenfotos 

 Anträge Prüf. P1-
P4 

 DB SP 16h 
 FK SP 17h 
 3.FS-SN-Hf 

    

29.06.-05.07.  Zeitraum mündl. 
Prüfungen P1-P4 

 Zeitraum mündl. 
Prüfungen P1-P4 

 3.Konf.PrüfKomm 
 Jg.5 + 2Kln. Jg.6 

– Kino 
 3Kln. Jg.6 - 

Kalkriese 

  Abi-Entlassung  Abi-Ball  

06.-12.07.  Sozialpraktikum 
 Notenschluss 5 

 Sozialpraktikum  Sozialpraktikum 
 Konferenzen 5  Sozialpraktikum 

 Notenschluss 6-9  Sozialpraktikum 
    Notenschluss 10 
 Cinéfête 

  

13.-19.07.  Sozialpraktikum 
 Konferenzen 6/7 
 Punkteschluss 11 
 Cinéfête 

 Sozialpraktikum 
 Konferenzen 8/9  Sozialpraktikum 

 Konferenzen 10 
 Cinéfête 

 Sozialpraktikum  Vorbereitung 
Präsentation 
Sozialpraktikum 

 Sportfest 

  

20.-26.07.  Präsentation 
Sozialpraktikum 

 Exkursionstag  Zeugnisse  Sommerferien 

Osterferien

Osterferien


